
Halle Montag

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der SaaleZeitung

139 Sitzung vom 11 Februar 1 Uhr
Nachtrag zum Fernſprechdienſt

iſt gut beſetztNa desratstiſche Graf Poſadowskhy Frhr v Rhein

gaben e Beratung der Handelsverträge wird fortgefetzt
i ereanf Reventlow Antiſ Der Abg Bernſtein be

tie die Herauffetzung der Zölle als orientaliſch Jch
zediſe daher den Abg Bernſtein als Antiſemiten als zweites
den led der Fraktion Lenzmann Heiterkeit Die Rede des

s Gothein zeigte daß es auch redneriſche Maſſenwörder
Abg Heiterkeit Die Art wie der Abg Gothein die Anekdote

gürſten Bismarck behandelte zeigt nur daß er die Fein
per des Jnhalts dieſer Anekdote nicht begriffen hat Es gibt
Lianntlich Leute die nur die Geiſter denen ſie gleichen be
e ifen Und ich glaube nicht daß Fürſt Bismarck mit dem

Gothein verglichen werden kann Heiterkeit Der Abgdelhein ſprach auch von dem Zuſammenhang der Kornzölle
ind der Auswanderung Jch frage den Abg Gothein nun wie
Ich die Kornzölle ſein müſſen damit er ſelbſt auswandert

Große Heiterkeit Bedauerlich iſt es daß die Regierung ver
t dat die Verträge in äbnlicher Weiſe durchzupeitſchen wie

en Zolltarif Dabei ſind die Verträge und DenkKriften doch ſo umfangreich daß kaum jemand ſie
hon vollkommen erfaßt und verſtanden hat Jch ſpreche

et für die wirtſchaftliche Vereiniauung und den Bund
der Landwirte und muß mich dabei zunächſt gegen den Miniſter
on Rheinbaben wenden der den Vund der Landwirte im Ab
eordnetenhauſe angegriffen hat Jch kann dem Miniſter nur

s erwidern was der mecklenburgiſche Miniſter von Oertzen
dem Reichstag ſagte Der Reichstag möge ſich nicht um Dinge
tümmern die ihm nichts angehen da er mit ſeinen eigenen An
gelegenheiten genug zu tun habe Es iſt immer ſchade wenn
ein Staatsmann den feſten Boden des Reſſorts in dem er
Hervorragendes geleiſtet verläßt um auf dem Eis zu tanzen
Heiterkeit Jch gebe gern zu daß auch von ſeiten des Bundes
der Landwirte manches Wort gefallen iſt was beſſer ungeſagt
geblieben wäre Aber das kommt in jedem Kampfe vor Zu
meiner Freude iſt das Wort Brotwuchber noch nicht hier
gefallen Zuruf bei den Soziald Kommt noch Das Schlag
wort vom Brotwucher iſt nur eine Kombination von Unwiſſen
heit und bewußiter Unwahrheit Und doch hat man es gebraucht
im den verdienten Dr Oertel aus dem Reichstage zu bringen
und einen Sozialdemokraten hinein zu bringen Was nun die
Verträge anbelangt ſo können wir jetzt noch nicht ſagen ob wir
dafür oder dagegen ſtimmen werden Es wird alles darauf
ankommen welche Aufklärung uns in der Kommiſſion gegeben
wird auch über unſer Verhältnis zu den meiſt begünſtigten
Staaten Die Verträge ſind in vieler Hinſicht ſo unklar
und unbeſtimmt daß man beinahe eine Abſicht dahinter
vermutet Wir Landwirte ſind auf alle Fälle vorſichtig
und werden es nicht vergeſſen daß der Staatsmann Möller
jetzt der Börſe ihre Freiheit wiedergegeben und den Kanal
bauen will der das ausländiſche Getreide in das Herz Dentſch
lands bringt Die Viehzölle in den Verträgen ſind zu niedrig
die Viehſenchenkonvention mit Oeſterreich wird uns unter
Umſtänden zwingen gegen den öſterreichiſchen Vertrag zu
ſtimmen enn wer bürgt uns dafür daß die Beſtimmungen
ſtrenge durchgeführt werden Graf Bülow ſagt ſein Freund
Podbielski würde die Sache ſchon machen Aber was geſchieht
wenn dieſer mal zur Heuernte verduftet Große
Heiterkeit Das eine ſteht feſt wenn die Verträge einen Fort
ſchritt in unſerer Wirtſchaftspolitik darſtellen ſo iſt das nur
dem Bunde der Landwirte zu verdanken Der Bund wird
ſeine Tätigkeit fortſetzen mit ſachlicher Schärfe aber mit
äußerſter perſönlicher Liebenswürdigkeit Heiterkeit
Abg Zimmermann Antiſ Meine Freunde ſind geneigt aus

wirtſchaftlichen und politiſchen Gründen für die Verträge zu
ſtimmen werden ſich jedoch einer Kommiſſionsberatung nicht
widerſetzen Die Verträge haben uns aufs angenehmſte ent
täuſcht da ſie eine entſchiedene Abkehr von der Capriviſchen
Handelspolitik darſtellen Dies zeigt ſchon die leidenſchaftliche
Rede des Abg Gothein Alle Wünſche ſind freilich nicht erfüllt
worden bei den Verträgen ſo haben die Handelsgärtner noch
große Urſache zum klagen Als großer Vorzug des ruſſiſchen
Handelsvertrags wurde es dargeſtellt daß die Behandlung der
rüdiſchen deutſchen Reiſenden eine beſſere geworden iſt Jch
kann dies nicht als Vorzug anerkennen Heiterkeit denn ich
fürchte daß wir dadurch gezwungen ſein werden auch nun die
ruſſiſchen Juden beſſer zu behandeln Die Gefahr weiterer Ein
wanderung von Jnden und Slaven wird alſo nur noch geſtärkt
J nationaler Beziehung leiſten die Verträge alſo nichts

Abg Speck Ztr bedauert es daß die ſüddeutſchen Jntereſſen
gegenüber den norddeutſchen in den neuen Verträgen zurückgeſetzt
ſeien Die Unterſcheidung zwiſchen Malzgerſte und Futtergerſte
Li o unklar geſaßt daß wenn man einen Preis auf unklare
Woyung geſetzt hätte eine unklarere Faſſung nicht hätte gefunden
werden können Eins der wichtigſten Produkte für Süddeutſch
nd ſei der Hopfen und dieſer ſei leider bei den Verträgen ſehr

t weggekommen Alles in allem genommen habe Bayern
keinen Vorteil von den neuen Verträgen Jm Süden berrſche
r ſeit langem Mißſtimmung gegen das Reich Bayern ſei
es bereit geweſen für das Reich Opfer zu bringen es könne
ter aber auch verlangen daß Licht und Schatten gleich ver
e werde Daß die bayeriſchen Bevollmächtigten für die
el rigen Hopfen und Futtergerſtezölle geſtimmt haben könnten
i kaum zu glauben Herr Kaempf habe nur den reinen

So umentenſtandpunkt vertreten Für die paar ijüdiſchen
l pnnasreiſenden intereſſiere er ſich aber für die Millionen
un wirte habe er nichts übrig Und dabei hätten die Frei
e en in Programme aufgeſtellt das auch eine Fürſorge für

auftigeewirte enthalte Er werde das bayeriſche Volk darüber
W ſren wie es mit der freiſinnigen Fürſorge beſtellt ſei
rin ſeine Freunde trotz aller Bedenken doch noch für die Ver
G ſtimmen würden ſo könnte dies nur geſcheben daß volle
l antie dafür geboten werde daß bei der Gerſte der 4 Mark

hoben werde
re Jeriſcher Miniſter von Feilitzſch Die Vorwürfe die der

derech er gegen die bayeriſche Regierung erhoben hat ſind un
Verh tigt Die bayeriſche Regierung hat in allen Stadien der
e andlungen ſo weit es möglich war die bayeriſchen Jnter
n be treten Widerſpruch des Abg Dr Heim Ztr Sie
WVide ihren Wünſchen auch ſtets ein williges Ohr gefunden
reſc en pruch des Abg Dr Heim und hat erreicht was zu er

Präſident Widerſpruch des Abg Pr Heim
Sie d ent Graf Balleſtrem Herr Abg Dr Heim ich erſuche
zu unterbrene den Herrn Bundesbevollmächtigten nicht immer

terbrechengenſet von Feilitzſch fortfahrend Die bayeriſche Re
Nachtelh ſt der Meinung daß die Vorteile der Verträge die
gitimmt überwiegen ie hat deshalb auch für die Verträge
Vundestt in Uebereinſtimmung mit allen anderen deutſchen
auf o teu Beim Gerſtezoll wird gues auf die Ausführung
ihnen verha iſt das gute Recht der Behörden jede Gerſte die
ömmnen ächtig ſcheint zu denaturieren und dies genügt voll

konvent im die Landwirtſchaft zu ſchützen Bei der Seuchenention haben wir alles get ſ Viehbeſeüchen fern alles getan von unſerem Viehbeſtand die
er Landwi zuhalten Wir ſind überzengt daß die Zollerhöhungen

mußten wirtſchaft Nutzen bringen werden Natürlich
war auf e bei den Verträgen Kompenſationen machen und

em Gebiete der Jnduſtriezölle Wir glauden daß

I Beiblatt zu Nr 74 der Saale Zeitung
unſere Jnduſtrie der wir langfriſtige Verträge verſchafft haben
ſich mit den Verträgen abfinden und ihre Stellung auf dem
Weltmarkt behaupten wird Haben doch bei den Vorverhandlungen
Vertreter der Jnduſtrie oft genug geſagt Schaffen Sie uns
nur langfriſtige Verträge auf eine Mark mehr Zoll oder nicht
kommt es uns nicht an Jch kann Jhnen nicht ſagen was wir
bei den einzelnen Poſitionen durchgeſetzt haben ich kann Jhnen
auch nicht ſagen was die anderen Staaten durchgeſetzt haben
Das entzieht ſich der öffentlichen Beſprechung Jch kann Sie
nur bitten ſtellen Sie Jhre Spezialwünſche zurück ſtimmen Sie
den Verträgen im ganzen zu Sie werden damit dem Vaterlande
ein gutes Werk tun Beifall rechts

Abg Singer Soz Jm Ausland hat kein Menſch unſeren
Zolltarif ernſt genommen ſo blödſinnig dumm ſind die auswär
tigen Unterhändler nicht Er iſt ein Werk der Monſtroſität das
ſo zugeſchnitten iſt daß wenn man auch noch ſo viel davon ab
läßt doch noch genug für die Agrarier übrig bleibt Ebenſo
wie wir den Zolltarif bekämpft haben ſo werden wir auch alle
Verträge bekämpfen die auf Grund dieſes Tarifs abgeſchloſſen
find Graf Reventlow trat heute für noch höhere Getreidezölle
ein Jn ſeinen beſſeren Tagen als er noch Beziehungen d
Sozialdemokratie hatte hat er mal geſagt Man müßte ſich
chämen ein Brot zu eſſen ſo lange bei uns ſolche Zuſtände

herrſchten und es noch Leute gäbe die kein Brot hätten Und
dabei vertritt er heute den Standpunkt des Bundes der Land
wirte Ja wenn es nach den Wünſchen des Bundes der Land
wirte ginge hätten wir bald in Deutſchland eine Hungerrevolntion
wie in Rußland Graf Bülow hat die Handelsverträge hier
eingebracht und hielt vor dem Eintritt in die Tagesordnung
eine lange Rede es wurde jedoch keinem Mitglied geſtattet ihm
zu erwidern darin liegt eine Verhöhnung der Volksvertretung
Den ruſſiſchen Vertrag verdanken wir einmal den Japanern und
dann den Geldlenten die ſo wenig Menſchentum beſaßen daß
ſie dem barbariſchen Rußland Geld pumpten Die Verträge
ſind keine Handelsverträge ſondern Vertäge gegen den Handel
und die Jnduſtrie und gegen die Jntereſſen der breiten Maſſen
der Bevölkerung Die Kornzölle kommen nur den Großgrund
beſitzern zu gute Es iſt nicht Aufgabe der Geſetzgebung die
Geſamtheit auszupauwern zu Gunſten einer kleinen Minderheit
Lieber müßte man den Großgrundbefſitz verſtaatlichen und die
Großgrundbeſitzer expropriieren Wenn die Verträge an
genommen werden ſo wird damit eine Politik eingeleitet die
einen Hohn auf die Sozialpolitik darſtellt Unter keinen Um
ſtänden werden wir für die Verträge ſtimmen Beifall b d

Sozialdemokraten
Staatsſekretär Graf Poſadowsky Jch will bei der vor

gerückten Stunde nur bemerken daß der Reichstag nicht das
Recht hat die Verträge abzuändern Er hat nach der Ver
faſſung nur das Recht die Verträge abzulehmen oder an
zunehmen denn er iſt nicht der vertragsſchließende Teil das iſt
der Bundespräſident S M der Kaiſer

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Montag
1 Uhr Schluß 68 Uhr
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Nachtrag zum Fernſprechbericht

Am Miniſtertiſche Möller u a
Das Haus iſt faſt leer
Die zweite Beratung des Etats der Handels und Gewerbe

verwaltung wird bei den einmaligen Ausgaben fortgeſetzt
Abg v Pappenheim konſ wünſcht es möchten die Hafen

bauten die zum Teil noch dem Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten unterſtehen vollſtändig auf das Handelsminiſteriumzüber
tragen werden

Abg v Hagen Ztr und Dr Lotichius nl ſchließen ſich dem
Vorredner an

Miniſter Möller Jch bitte die Herren nicht an meiner
Arbeitsfreudigkeit zu zweifeln Es iſt aber nicht üblich daß

abzugeben der Wunſch muß von dem ausgehen der etwas ab
zugeben bereit iſt

Abg Kindler freiſ Vp bedauert daß keine Mittel für die
Abhaltung von Meiſterkurſen in der Provinz Poſen eingeſtelltſeien Das Jntereſſe des Miniſters für die Meiſterkurſe Keine

wohl erlahmt zu ſein
Miniſter Möller Nicht im mindeſten Die Meiſterkurſe aber

koſten ſehr viel Geld wenigſtens in der bisherigen Form wo
man für ſie große Lehrwerkſtätten unterhalten mußte Es wird
aber zu erwägen ſein ob man nicht auf einen kleineren Maß
ſtab zugeſchnittene Meiſterkurſe einführen kann

Abg v Brockhauſen konſ wünſcht weitere Förderung des
kleingewerblichen Genoſſenſchaftsweſens und dankt für die 45,000
Mark die dafür in dieſen Etat eingeſtellt ſind

Miniſter Möller erkennt die große Bedeutung des Genoſſen
ſchafteweſens für das Kleingewerbe an warnt aber vor Zer
ſplitterung auf dieſem Gebiete Ohne Anſchluß an die Verbände
verlören die Genoſſenſchaften an Wirkſamkeit Er zweifele nicht
daran daß die in den Etat eingeſtellte Poſition in ſpäteren
Jahren noch erhöht werden würde

Die einmaligen Ausgaben werden ohne weitere Debatte
bewilligtDamit iſt die zweite Beratung des Etats der
Handels und Gewerbeverwaltung beendet

Es folat die zweite Beratung des Etats der Berg Hütten
und Salinen Verwaltung

Die Einnahmen werden bewilligt
Aus der Debatte über die Ausgaben ſcheidet auf Vorſchlag

des Vizepräſidenten Dr Porſch die Frage des Streiks im Ruhr
revier aus nachdem Miniſter Möller erklärt hat daß im Laufe
der nächſten Woche dem Hauſe ein Geſetzentwurf gegen das
Stilllegen von Zechen und bald darauf die bereits angekündigte
Novelle zum Berggeſetz zugehen wird

Mit zur Debatte ſteht ein Antrag Hilbck nl und Gen auf
baldige angemeſſene Aufbeſſerung der Gehalts und Penſions
verhältniſſe der techniſchen Werksbegmten

Miniſter Möller Jch kann nur bitten den Antrag zurück
zuziehen denn einmal iſt es im Hauſe nie üblich geweſen vei
einer einzelnen Etatspoſition Anträge zu ſtellen andererſeits
giaube ich noch Verhandlungen mit dem Finanzminiſter in ſichere
Ausſicht ſtellen zu können daß wir für 1906 wenn auch nicht
eine etatsmäßige Aenderung der Gehälter dieſer Beamten vor
nehmen ſo ihnen aber doch eine derartige Zuloge machen
können daß die Wünſche dieſer Beamten im weſentlichen erfüllt
ſind Die Regierung muß aber dabei verbleiben, daß die
Beamtenbeſoldung im allgemeinen abgeſchloſſen iſt und an
eine generelle Reviſion nicht herangegangen werden kann
Nur wenn es ſich um Abſtellung einzelner Härten handelt kann
dies Prinzip durchbrochen werden Und daß hier eine Härte
r iſt auch vom Finanzreſſort anerkannt worden
Weifall
Abg Bruſt Ztr Meine politiſchen Freunde und ich ſind

befriedigt daß es zum Abſchluß des Streits gekommen iſt
Wenn die ſozialdemokratiſchen Arbeiter die Arbeit nicht wieder
aufnehmen wollen ſo können wir ihren Führern nur zurufen
Die Geiſter die ich rief die werd ich nun nicht los Wir

ſehen in der Wiederaufnahme der Arbeit das Wiedererwachen
den trauens der Bergarbeiter zur Regierung und freuen uns

arüber
Abg Hilbck ul Es find bei dem Etat verſchiedene Ausgabenauf den Etat ſelbſt übernommen worden die man vielleicht auch

ein Miniſter den anderen bittet ihm von ſeinen Arbeiten etwas
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hätte auf Anleihen übernehmen können ſo Ausgaben für Neu
bauten Vielleicht aber führt dieſe Art der Etatsaufſtellung die
wir im allgemeinen billigen dazu andere Ausgaben zurückzu
ſtellen So iſt aus fiskaliſchen Gründen im Saarbrückener
Revier die Vermehrung der Steigerſtellen unterblieben Auch
die Verhältniſſe an den Bergakademien bedürfen der Ver
beſſerung Jch hoffe daß die amtlichen Protokolle über die
jetzigen Unruhen im Ruhrgebiet bald veröffentlicht werden dann
wird man ſehen daß die Bergherren doch nicht ſo ſchlecht ſind
wie ſie gemacht werden Ueber die Erklärung des Herrn
Miniſters habe ich mich gefreut die Beamten werden däraus
ſehen daß ihr Bergherr alſo der Staat ſo viel wie möglich
ihren Wünſchen entgegenkommt Weil dies geſchehen iſt iſt
wohl auch der Streik der in Staatsbetrieben in Schleſien ſchon
ausgebrochen war ſo raſch beendet worden Jch hoffe daß die
Verhandlungen bald zu Ende gehen und uns bald ein Geſetz
entwurf vorgelegt wird der auch das Knavppſchaftsweſen ordnet
Notwendig wird es auch ſein die Beſtimmungen über den Erwerb
von Bergwerkseigentum neu zu regeln

Miniſter Möller Jch werde die verſchiedenen Anregungen die
der Herr Vorredner zur Aenderung des Berggeſetzes gegeben
hat gern beachten Jch halte es aber für nicht richtig wenn
wir alle Aenderungen in eine Novelle zuſammenfaſſen Eine
Anzahl Aenderungen drängt und die müßten wir zunächſt in ein
Geſetz fen Darin wird 8 65 neu geregelt und die Arbeiter
verhältniſſe Eine Aenderung der Beſtimmungen über den
Erwerb von Bergwerkseigentum iſt ſo raſch nicht möglich Auch
eine Novelle über die Knappſchaftskaſſen iſt in Vorbereitung
Konferenzen ſind auch einberufen über anderweitige Vorbildung
der Bergbeamten Dabei iſt die Frage der Bergakademien auch
erörtert worden Das Eiſenhüttenweſen ſoll ebenfalls mehr be
achtet werden Jch habe das Kultusminiſterium erſucht die
Eiſenhüttenkunde in die Zahl der Lehrgegenſtände aufzunehmen
Dazu gehört auch der Bau von Laboratorien Wenn die Vor
bereitungen vollendet ſind wird Jhnen hierüber eine Vorlage
gemacht werden

Abg Kölle wildlib gibt dem Wunſche Ausdruck daß das
Hüttenwert in Altenau im Harz nicht ſtillgelegt werden möge
und bittet den Miniſter ſich den Bau einer Eiſenbahn von
Goslar nach Altenau angelegen ſein zu laſſen

Miniſter Möller erwidert daß die Regierung nicht daran
denke das Hüttenwerk in Altengu ſtillzulegen Bezüglich des
Bahnbaues möge ſich der Vorredner lieber an den Eſſenbahn
miniſter wenden

Abg Prietze natl wünſcht eine Aenderung in der Penſionierung
der Steiger Die Steiger müßten eher als mit 40 Jahren
in den Genuß des Höchſtgehaltes treten da ſie meiſt nur
30 Jahre im Dienſte blieben

Abg Dr Hirſch Berlin frſ Vp hofft daß der Beſchluß der
Delegiertenverſammlung in Eſſen den Streik einzuſtellen all
gemeine Beachtung finden möge ohne Unterſchied der

Parteien Eine Aenderung des Knappſchaftsgeſetzes ſei
äußerſt dringlich er wünſcht daß den Arbeitern nicht länger
e direkte Wahlrecht zu den Knappſchaftskaſſen entzogen
werde

Abg Peltaſohn frſ Vag erſucht die Regierung den Bergbau
im Poſenſchen energiſcher zu betreiben

Ein Regiernngskommiſſar erwidert daß die Regierung in
dieſer Hinſicht alle möglichen Verſuche machen werde

Abg Dr Heiſig Ztr wünſcht eine größere Freiheit für die
Arbeiter bei den Wahlen zu den Knappſchaftskaſſen Mit den
anderen Rednern ſtimme er darin überein daß die Gehälter
der Bergbeamten aufgebeſſert werden müßten Beamte in
fiskaliſchen Betrieben dürften nicht ſchlechter geſtellt werden als
Beamte in Privatbetrieben

Abg Korfanty Pole beſchwert ſich darüber daß die Re
gierung und die Grubenbeſitzer nicht mit den Arbelter
delegationen anläßlich des Streiks haben verhandeln wollen
Redner beklagt ſich ferner über Arbeiterentlaſſungen und eine
differenzierte Behandlungsweiſe von ausländiſchen und in
ländiſchen Polen und wünſcht eine baldige Aenderung des
Knappſchbaftsgeſetzes

Ein Regierungskommiſſar entgegnet daß die Regierung die
um mit den Arbeitern zuArbeiterausſchüſſe eingerichtet habe

unterhandeln Die Klagen des Abg Korfanty über ſchlechte

davon wahr
Abg Fraucken utl hebt die von den Bergwerksverwaltungen

geübte Wohlfahrtspflege namentlich auf dem Gebiet des
Wohnungsweſens hervor Die Bewegung im Ruhrrevier ſei
überhaupt kein Bergarbeiterſtreik geweſen ſondern ein Wettlaufen
der Parteien Schon in den nächſten Tagen werde ja die Auf
klärung erfolgen Er lege ſeine Fern dafür ins Feuer daß es
nicht wahr ſei wenn in der Preſſe behauptet werde man ver
lange von den Arbeitern jetzt daß ſie billiger arbeiten Jm
Jnterxeſſe des Vaterlandes ſei der Friedensſchluß freudig zu
begrüßen Beifall

Die Debatte wird geſchloffen
Der Antrag Hilbck wird angenommen
Das Kapitel Bergwerke wird bewilligt ebenſo ohne Debatte

die Kapitel Hütten Salzwerke Badeanſtalten Werke welche mit
auderen Staaten gemeinſchaftlich betrieben werden und
Miniſteriglabteilung für das Bergweſen

Beim Kapitel Bergtechniſche Lehranſtalten weiſt
Abg Macco nti auf das Mißverhältnis zwiſchen der Zahl

der etatsmäßigen und der außeretatsmäßigen Geologen an den
geologiſchen Landesanſtalten hin Jm Jntereſſe des weiteren
Aufſchluſſes des Landes ſei es nötig mehr als bisher für dieſe
Anſtalten zu tun und ihre Arbeiten zu fördern ſonſt würde die
Jnduſtrie ſchwer geſchädigt werden Jn der Geologiſchen Landes
anſtalt ſei das ganze Gebäude vom Speicher bis zum Keller
beſetzt die Beamten müßten in engen Räumen und bei ſchlechter
Luft arbeiten Daß trotzdem ſo viel geleiſtet würde ſei der
Beweis einer Opferfreudigkeit der Beamten wie ſie ſo leicht
nicht wieder vortomme Mögen die Herren von der Bergbehörde
ſich einmal perſönlich von der Sachlage überzeugen Bei dem
außerordentlichen Wohlwollen des Miniſters für ſeine Beamten
und Arbeiter ſei er überzeugt daß dann ſofort eine Aenderung
eintreten würde Es müſſe ein Ausweg gefunden werden um
die erforderlichen Mittel in den nächſten Etat einzuſtellen
Beifall

Ein Regierungskommiſſar Die Anregungen des Vorredners
fallen bei uns auf guten Boden Wir ſind auf dem Wege auf
dem er uns zu ſehen wünſcht ſchon ein gutes Stück vorgeſchritten
Man ſieht es allerdings noch nicht denn wir ſind erſt mit den
Vorarbeiten für den Bau der Geologiſchen Landesanſtalt be
ſchäftigt Wir ſind uns bereits klar über das was wir tun
wollen und tun können Der Neubau erſcheint uns unabwend
bar notwendig und nicht weiter hinausſchiebbar Jch denke in
dem nächſten Etat werden bereits beträchtliche Summen ent
halten ſein um zunächſt mal Terrain anzukaufen Die An
ſtellungsverhältniſſe der Geologen ſind nicht ſo ſchlecht wie es
nach dem Mißverhältnis zwiſchen der Zahl der etatsmäßigen
und der außeretatsmäßigen Stellen erſcheinen könnte Jn Wirk
lichkeit ſind die Verhältniſſe viel günſtiger als für andere Pe
amten mit der gleichen Vorbildung

Abg Dr Voltz ul tritt gleichfalls für eine Förderung der
geologiſchen Landesanſtalten ein und ſtellt ſich im Gegenſatz zu
dem Abg Macco auf den Standpunkt daß reguläre Bauten auf
das Ordinarium übernommen werden müſſen

Das Kapitel wird bewilligt ebenſo ohne Debatte der Reſt
des Etats der Berg Hütten und Salinen
verwaltungDie Tagesordnung iſt erſchöpft

Behandlung galiziſcher Polen ſeien Unſinn nicht ein Wort ſei
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Abg Dr Friedb nl fragt an wann das Freihaliungs
e Wenn v arbger Jch habe nicht die Abſicht die Etats
beratungen durch andere Gegenſtände zu unterbrechen falls ich
nicht von der Regierung dazu gedrängt werde

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Etat des Miniſteriums
des Jnnern Schluß 28 Uhr

Die große Landwirtſchaftewoche
iNachdruck verdoten Hg Berlin 12 Febr
Die politiſch bedeutſamſte und größte Veranſtaltung der ſog

Landwirtſchaftswoche iſt die
Generalverſammlung des Bundes der Landwirte

die wie immer am Montag die große Landwirtſchaftswoche im
Rieſenbau des Cirkus Buſch einleitet Der diesjährigen Bundes
verſammlung ſieht man in politiſchen Kreiſen mit größerer
Spannung entgegen wie einer ihrer Vorgängerinnen angeſichts der
dem Reichstag vorgelegten neuen Handelséverträge Beſeitigen
dieſelben doch die Capriviſchen Handelsverträge vom Jahre 1893
zu deren Bekämpfung der Bund der Landwirte vor genan
11 Jahren begründet worden iſt

Neben den Anſprachen der beiden Bundesvorſitzenden Frhrn
von Wangenheim Klein Spiegel und Dr Roeſicke
Görsdorf und dem Geſcbäftehericht des Bundesdirektors
Dr Diederich Hahn bringt die Tagesordnung als Hauptpunkt
den Vertrag des Chefredaktenrs der Deutſchen Tageszeitung
Dr Oertel Berlin über Die künftigen Handels
beziehungen Deutſchlands zum Auslande und
die in Ausſicht ſtehende Reform des deutſchen
Börſengeſetzes An zweiter Stelle ſpricht Ritterguts
beſitzer von Bodelſchwingh Schwarzhaſel über Was
lehrt uns der Kampf um die preußiſche Kanal
vorlage

Der Geſchäftsbericht des Bundes der Landwirte
den der Bundesdirktor Landtagsabgeordnete Dr Diedcrich Hahn
Berlin der Generalverſammlung erſtattet führt u a aus

Auch im Johre 1904 zog durch die Tätigkeit des Bundes der
Landwirte das vorhergegangene Wahljahr noch ſeine Kreiſe
Der Bund der Landwirte mußte auch im letztvergangenen Jahre
in weit ſtärkerem Maße als bisher bei Erſatz und Nachwahlen
in Tätigkeit treten Mit Befriedigung können wir feſtſtellen
daß unſere im vorjährigen Geſchäftsberichte ausgeſprochene An
nahme ſich bewahrheitet hat daß die während der Wahlen hier
und da ſelbſt in den Bundeskreiſen entſtandenen Meinungs
verſchiedenheiten die zumeiſt taktiſcher Natur waren
nicht imſtande ſeien tiefergehende und länger dauernde Ver
ſtimmung herbeizuführen und daß nach Beendigung der Wahlen
dieſe kleinen Verſchiedenheiten der Anſchauungen überall einer
vollkommenen Harmonie Platz machten

Die Abteilung Organiſation hat im Jahre 1904 mit außer
ordentlich gutem Erfolge gearbeitet Sie hat durch ihre Wander
redner 6614 Verſammlungen abgehalten Von einigen 60 Ver
bandsrednern ſind 7 in der Verwaltung feſt angeſtellt Für die
in dieſem Jahre zum erſten Male tätigen Wanderredner wurde
unter Leitung von Dr Diederich Hahn ein beſonderer Lehr und
Jnſtruktionskurſus veranſtaltet Ende des Jahres wurde mit der
Agitation im Elſaß begonnen wo der Erfolg ein zufrieden
ſtellender war Der Mitgliederſtand ſchließt zur Generalver
ſammlung mit einer Nettozunghme von rund 10,000 Mit
gliedern Von den im Laufe des Jahres aus dem Bunde Ans
geſchiedenen konnten 1685 Mitglieder als verſtorben feſtgeſtellt
werden an die Stelle von 925 dieſer verſtorbenen Bundesmit
glieder ſind nach deren Tode deren Söhne oder Beſitznachfolger
getreten Der Bund hat zurzeit weſtlich der Elbe 58 Proz
und öſtlich der Elbe nur noch 12 Proz ſeiner Mitglieder
Die Zahl der Bundesmitglieder aus den Kreiſen der Groß
grundbeſitzer iſt leider auf die Zahl von 1369 zu rück
gegangen Mit Freunden haben wir die Organiſation der
Handwerks und Mittelſtandskreiſe verfolgt an ihnen
hat der Bund der Landwirte einen wertvollen Mit arbeiter
und Mitkämpfer erbalten Die Mitgliederbeiträge für 1904
ſind bis auf 893 M bereits im Laufe des Jahres gezahlt worden
Die pünktliche Beitragszahlung auch von Miitgliedern die ſich
in ſchwieriger ja in einer Notlage befinden gibt ſo ſagt der
Geſchäftsbericht den beſten Beweis für die Lebensſähigkeit der
Bundesorganiſation und das Vertrauen der Landwirte zu
derſelben

Der Bericht gibt weiterhin ausführlich Auskunſt über
die Geſchäftsabteilnngen des Bundes

die Verkaufsſtelle die Abteilungen für Rechts und landwirt
ſchaftlich techniſche Auskünfte für Verſicherungsweſen Buch
führung Maſchinenweſen deren Umſotz 1904 rund 300,000 M
betrug Die Abteilung für Saatgutvermittlung hat 300,000 kg
Original Saatgut im Werte von 108,840 M an die Mitglieder
vermittelt Die Abteilung zur Vermittlung von Tünge und
Futtermitteln hat 3,419,304 Ztr Dünge und Futtermittel im
Werte von ca 4,997,162 M vermittelt Den Mitgliedern wurde
durch dieſe Geſchäftsſtelle 250,000 M Rabatt erwirkt

Jm Reviſionsverband des Bundes d L ſind 378 Genoſſen
ſchaften mit einem Jahresumſatz von 136,261,911 M Dieſe
umfangreichen Arbeiten erforderten 1904 188,092 Eingänge und
297,395 Ausgänge ſie wurden in zehn nach Dezernaten ge
gliederten Abteilungen des Bundes durch 15 Oberbeamte und
54 Bureaubeamte in den ſieben Abteilungen der Verkoaufsſtelle
durch 11 Oberbeamte und 65 Bureanbegmte bewältigt Anßerdem
beſtehen noch außerhelb Berlins 12 Geſchäftsſtellen

Zum Schluß läßt ſich der Geſchäftsbericht aus über
Selbſthilfe und Staatshilfe des Bundes

Schon im vorigen Geſchäftsbericht wieſen wir darauf hin daß
der dem Bund d L von den Gegnern ſo oft gemachte und un
gerechterweiſe immer wiederkehrende Vorwurf er verlange nur
Staatshilfe und wolle ſich lediglich auf dieſe verlaſſen während
er beſſer tue und es ſeine Pflicht ſei ſeine Berufsgenoſſen zur
Selbſthilfe anzuleiten dieſe felbſt zu organiſieren und auszuüben
durchaus un gerechtfertigt ſei Den Beweis dafür bieten
die mitgeteilten Zahlen die ſtetige geſunde Entwicklung der in
der Verkaufsſtelle vereinigten fachtechniſchen Abteilungen

Provinzialnachrichten
Quedlinburg 11 Febr Beerdigung Geſtern nach

mittag wurde die ſterbliche Hülle des verſtorbenen Ober
bürgermeiſters a D Dr Brecht zur Ruhe beſtattet
Unter Glockengeläut und den feierlichen Weiſen des Stadt
muſikkorps ſetzte ſich der impoſante Leichenzug von der Villa des
Verſtorbenen in der Adelheidſtraße in Bewegung Jn den
Straßen die er paſſierte waren die Gaskandelaber von oben
bis unten mit Tranuerflor umhüllt durch den das gedämpfte
Licht ſchien Jn dem Trauergefolge ſah man u a die hieſigen
ſtädtiſchen Körperſchaften Vertreter der Kreisverwaltung der
hiſtoriſchen Kommiſſion und des Denkmälervereins der Provinz

Sachſen eine Abordnung von Beamten der Gernrode Harz
geroder Eiſenbahn und viele Verehrer und Freunde des Ent
chlofenen Herrliche Kran, ſpenden legten Zeugnis ab von der

Liebe und Weriſchätzung deren ſich der Heimgegangene als
Menſch Beamter und Gelehrter zu erfreuen hatte

Kisleben 12 Febr Schillerfeier Der ſtädtische
Singverein wird am 9 Mai am 100 js ijährigen Todestage Schillersdie Glocke von Schiller tomponiert von Bruch zur Aufführung
bringen

Merſeburg 13 Febr Das Lutherfeſtſpiel von
Dr Hans Herrig hat hier mit jeder neuen Aufführung an

l

Jntereſſe gewonnen und immer größeren Zuſpruch gefunden
Die Mitwirkenden ſind förmlich in ihre Rollen bineingewachſen
in dem Beſtreben es ihrem Vorbild dem unvergleichlichen
Lutherdarſteller er Oberregiſſeur Frey Berlin e zutun Die letzte öffentliche Aufführung wird morgen Dienstag
abend in Szene gehen

Weißenfels 12 Febr Schuhmacherbewegung
Heute nachmittag fanden drei Schuhmacherverſammlungen ſtatt
in welcher nach den Referaten der Führer der Arbeiterorgani
ſationen folgende Reſolution angenommen wurde Die ver
ſammelten Arbeiter und Arbeiterinnen weiſen die Verſuche der
Fodrikanten die Einigkeit der Arbeiter zu zerſtören und dieſe
zum Streikbruch zu verleiten auf das entſchiedenſte zurück Die
Verſammelten erklären daß in allen jenen Fabriken in denen
bis jetzt eine Einigung in bezug auf den Lohntarifvertrag nicht
erzielt wurde an den am 1 Februar gefaßten Beſchlüſſen feſt
gehalten wird und fordern ſämtliche Arbeiter und Arbeiterinnen
auf ebenſo einmütig wie die Kündigung ausgeſprochen wurde
auch nach Ablauf derſelben die Arbeit niederzulegen

H Lancha g U 12 Febr Feuer Heute früh 6 Uhr er
tönte in unſerem Städtchen Feuerlärm Es brannte im
Gaſthof zum Thüringer Hof im Geſellſchafts und einem

Nebenzimmer beide brannten vollſtändig aus Zum Glück
nahm das Feuer durch das energiſche Eingreifen der Feuer
wehr keinen weiteren Umfang an Wie es entſtanden iſt vor
derhand nicht bekannt

h Liebenwerda 12 Febr Geſchenk Luftballon
Dem Vaterländiſchen Franenverein hat die Kaiſerin für den am
19 d M hier ſtattfindenden Wohltätigkeitsbazar das Bild
Menzels Flötenkonzert König Friedrichs II in Sansſouci
zum Geſchenk gemacht Auf dem Oſteroder Berge bei Herz
berg landete ein Luſtballon des Königl Luftſchifferbataillons
Berlin Reinickendorf Jnſaſſen waren Profeſſor Bernau und
Dr Wegener vom Königl Aeronautiſchen Obſervatorium Der
Ballon war früh 8 Uhr in Reinickendorf aufgeſtiegen und er
reichte nachmittags 4 Uhr etwa die Höhe von 7063 Metern bei
38 Grad Celſins unter Null zwiſchen Liebenwerda und Falken
berg Der Ballon trieb mit wechſelnden Windrichtungen

Torgan 12 Febr Selbſtmord Jn der geſtrigen Nacht
ſuchte ſich der ledige Schneidergehilfe Schneider Sohn einer
Witwe hier in ſeiner im Fiſcherdörfchen gelegenen Wohnung zu
entleiben Etwa um 2 Uhr nahm er eine kurze Abweſenheit
ſeiner Mutter aus dem Zimmer wahr um ſich mit einem Raſier
meſſer die Kehle zu durchſchneiden was ihm jedoch nicht völlig
gelang Er wurde in noch lebendem Zuſtande nach dem hieſigen
Krankenhauſe übergeführt Wie das Kreisbl hört bildet die
Urſache zu dem Selbſtmord des etwa 30 jährigen Mannes ein
längeres hartnäckiges Leiden das den Unglücklichen veranlaßte
aus Würzburg wo er in Stellung war hierher zu reiſen um
bei ſeiner Mutter zu ſterben Bereits geſtern vormittag gegen

/11 Uhr iſt denn auch Schneider im Krankenhauſe geſtorben

Magdeburg 11 Febr Beſuch ſpaniſcher Offiziere
Heute vormittag 11 Uhr trafen aus Berlin der ſpaniſche Oberſt
Brandeis Kommandeur des Dragonerregiments Numancia in
Barcelona deſſen Ehrenoberſt bekanntlich unſer Kaiſer vor
kurzem geworden iſt ſowie die übrigen Offiziere der ſpaniſchen
Militärabordnung die dem Kaiſer die Uniform des Regiments
überbracht hat hier ein Auf dem Bahnhofe hatten ſich zur
Begrüßung der Kommandeur mit verſchiedenen Offizieren des
66 Regiments deſſen Thef bekanntlich König Alfons von
Spanien iſt ſowie der hieſige ſpaniſche Konſul Steffen ein
gefunden Sie geleiteten nach der Magdeb Ztg die Gäſte
zunächſt nach der Kaſerne Ravensberg die Flaggenſchmuck au
gelegt hatte Nach Beſichtigung verſchiedener Räume und An
lagen daſelbſt und namentlich des Denkmals des Regiments auf
dem Kaſernenhof an der Mauer des Ravelingartens wurde eine
Rundfahrt durch die Stadt unternommen bei der die Gäſte be
ſonders das ſchöne Kaiſer Wilhelm Denkmal und den ehr
würdigen Dom mit Jntereſſe beſichtigten Dann machten ſie
dem kommandierenden General Exzellenz von Beneckendorff und
Hindenburg einen Beſuch und begaben ſich hierauf zum Kaſino
des 66 Regiments in der Kaiſerſtraße Dort fand ihnen zu
Ehren ein Frühmahl ſtatt zu dem auch der Kommandeur der
7 Feldartillerie Brigade ſowie Konſul Steffen geladen waren
Nach dem Eſſen fuhren die Herren wieder zum Bahnhof und
traten die Heimreiſe an Zur Verabſchiedung waren das ge
r T ſlslerkorps des 66 Regiments und der ſpaniſche Konſul
anweſend

Sonneberg 11 Febr Reiche Stiftungen Reichs
banknebenſtelle Der in Rauenſtein verſtorbene Kommerzien
rat Georgi bat dem Ort Rauenſtein 50,000 der Stadt
Schalkau 20,000 M den Gemeinden Theuern und Truckenthal
je 15,000 M teſtomentariſch vermacht Schlechte Geſchäfte
machte die hieſige Reichsbanknebenſtelle im vorigen Jahr Die
Garantiezahler müſſen einen Fehlbetrag von 1864 M und die
Miete decken

O Weimar 11 Febr Kein Denkmal für die Groß
herzog in Schillerfeier Durch thüringer Blätter
war die Nachricht verbreitet worden in Weimar habe ſich ein
Ausſchuß gebildet der die Errichtung eines Landesdenkmals
für die verſtorbene Großberzogin Karoline auf der Wartburg
bei Eiſenach beſchloſſen habe Wie indeſſen die Zeitung Deutſch
land mitteilt iſt in Weimar von einem ſolchen Plane durchaus
nichts bekannt Ganz abgeſehen davon daß es von vornherein
un wahrſcheinlich ſei daß ein Komitee in Weimar zuſammentrete
um über die Errichtung eines Denkmals auf der Wartburg zu
beraten ſpreche auch nicht der kleinſte Umſtand für die Wahrheit
der Meldung Die Tübinger Studentenſchaft hat ſich an die
übrigen Hochſchulen gewandt um eine gemeinſame ſtudentiſche
Feier an Schillers Todestage am Sarge in der Fürſtengruft zu
Weimar anzuregen

Leipzig 12 Febr Entführung eines Kindes Ent
führt wurde am Sonnabend vormittag in der neunten Stunde
in der Nähe der Ratsfreiſchule ein achtjähriges Mädchen Die
Mutter welche in der Wettinerſtraße wohnhaft iſt war mit
ihrer Tochter auf dem Wege nach der 2 Höheren Bürgerſchule
An der bezeichneten Stelle kam ihnen eine Droſchke entgegen
gefohren aus welcher plötzlich ein Mann berausſprang der das
Kind an ſich riß und ſchnell wieder in den Wegen einſtieg worauf
das Geſchirr in der Richtung nach Gohlis zu davonfuhr Die
Fran lebt von ihrem Mann getrennt Es iſt mit Beſtimmtheit
anzuvehmen daß letzterer der Urheber des Gewaltſtreiches iſt

Tresden 12 Febr Zurechnungsfähig Der Dresdener
Ratsaſſeſſor Dr Ackermann iſt für geiſtig zurechnungsfähig be
funden worden Die Verhandlung gegen Ackermann und ſeine
Berliner Erpreſſer wird in Kürze ſtattfinden

artigen ſchweren Beleidigungen geben dürfen wie ſie in

Brief enthalten waren dem
Dresden II Febr Fürſt Kotſchoubey der wie bek

den Portier Müller in einem der vornehmſten hieſigen H
ſchwer mißhandelt hatte wurde bent z 1000 M Geldſtrafe es
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67 Tagen Gefängnis verurteilt M oderlde genug

vermijſgtes
Eröffnung des Berliner Handelskammergebändes Anläßtf

der Eröffnung des neuen Berliner Handelskammergebändes d
in dieſem ein Feſtmahl ſtatt wozu die Spitzen der Behörde
erſchienen waren An der Feier nahmen u a teil die Minſſte
Schönſtedt Studt Möller Hammerſtein und Budde der
ſident des Reichseiſenbahnamts Schulz der Neichsbankpräſite
die Vizepräſidenten des Reichstags Stolberg und des Abgeordnete
hauſes Krauſe Kolonialdirektor Stuebel c Miniſter Schönſter
brachte das Kaiſerhoch aus Aufden Trinkſpruch des Präſidenten de
Handelskammer Geheimrat Hertz erwiderte der Handelsminiſſe
Möller mit einem Toaſt auf die Handelskammer in dem er w
längerer Rede der Verdienſte des deutſchen Kaufmanns und e
deutſchen Jnduſtrie für die Erringung unſerer politiſchen Macht
ſtellung gedachte

Kleiner Bahnhofsbrand Jn dem Kopfgebäude des PotsdameBahnhofs in Berlin wurde Sonnabendefrüh Uhr in der Decke
zwiſchen Poſtpackkammer und Reiſebureau ein Feuerherd entdeckt
Die Ablöſchung wurde durch die Feuerwehr in kurzer Zeit
bewirkt Ein nennenswerter Schaden iſt nicht entſtanden

Hochwaſſer in Böhmen Bei Falkenau hat das Hochwaſſer die
ſämtlichen neuerbauten Dämme der Eger durchbrochen e
Bezirksſtraße Falkenau Zieditz ſteht unter Waſſer und iſt un
paſſierbar Der Schaden iſt groß

Theaterbrand Das Carinotheater in New York iſt Sony
abend nachmittag abgebrannt es fand gerade eine Probe ſtatt
die Schauſpieler wurden von einer Panik ergriffen doch gelang
es allen Perſonen im Thegter ſich zu retten

Standesamklliche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraze 38 11 Februar

Aufgeboten Ziegeleiarbeiter Wilhelm Stockhauſen u Johanne
Albrecht geb Niechziot Gr Brunnenſtr 31 Heizer Friedrich
Dietrich u Anna Kunick Wörmlitz u Händelſtr

Eheſchließungen Kaufmann Hermann Nehrkorn und Anna
Einicke Zwickau und Ludwig Wuchererſtr 39 Gärtner Ernſt
Kruſe und Emma Hartmann Bismarckſtr 21 und Goetheſtr 39
Hotelier Karl Buſch und Elifabeth Danzglock Erfurt und
Schillerſtr 17 Former Valentin Zubiller und Anna Wuttig
Körnerſtr Mechaniker Wilhelm Riegel und Emma Marx
Heinrichſtr 99 Landwirt Karl Naumann und Wilhelmine

Wiedemann Neußen und Burgſtr 62 Schriftſetzer Otto Fuge
und Marie Berger Weidenplan 3 und Roitzſch Geſchirrführer
Friedrich Richter und Marie Staffelſtein Zietenſtr 3 und
Zietenſtr 36 Kernmacher Kurt Varth und Anna Möbins

Gr Brunnenſtr 61 Herrſchaftlicher Diener Heinrich Kuhnt und
Luiſe Kutſcher Schochwitz

Geboren Heizer Ferdinand Werner Otto Schulberg
Fabrikarbeiter Wilhelm Morawe Kurt Goetſcheſtr

Geſtorben Rentiere Wilhelmine Lange geb Laue 77 J
Friedrichſtr 47 Witwe Friederike Winter geb Hitſchke 68 J
CEröllwitzerſtr 2a Frühere Stadtbahnwagenführer Max Leu
mann 33 J Trothaerſtr Witwe Emilie Dooſe geb Filzhut
60 J Breiteſtr 30

Standesamt Halle 8 Steinwega 11 Februar
Aufgeboten Kaufmann Berthold Müller u Olga Beyer

Anhalterſtr 1 u Taubenſtr 16 Kaufmann Hugo Beyer u
Margarete Lehmann Taubenſtr 16 u Martinsberg Kammer
diener Otto Bock u Frieda Knoche Berlin u Niemeyerſtr 21

Eheſchließungen Arbeiter Albert Müller u Lina Haring
Hirtenſtr 15 u Langeſtr Former Johannes Rohwer u

Martha Sprathof Nicolaiſtr Bahnarb Franz Schildbach
u Auguſte Jllgenſtein Kl Brauhausſtr 17 Schloſſer Paul
Reinhardt u Anna Zehmiſch Martinſtr 21 u Schülershof 15
Maſch Former Otto Schneider u Jda Willuer Petersberg
ſtraße 3 u Weingärten 25 Buchbinder Max Meißner u
Hedwig Kittelmann Talamtſtr 3 u Torſtr 19

Geboren Arbeiter Guſtav Pfeifer Helene Alter Markt 24
Kaufmann Erich Heintze Jlſe Thomaſiusſtr 37 Kaufmann
Otto Lucke Georg Leipzigerſtr 27 Eiſendreher Paul
Fuchs Kurt Schloſſerſtr Gasmeiſter Karl Pobſt S
Arno Krauſenſtr Bierfahrer Karl Kroll Luiſe Wein
gärten 28

Geſtorben Verſtorb Arbeiters Rudolf Blättermann S Otto
11 J Klinik Milchfahrers Hermann Taatz S Erich 2 Mon
Reideburgerſtr Witwe Klara Wernicke geb Boltze 62 J
Magdeburgerſtr 39 Witwe Berta Hennicke geb Haffuer 68 J
Alte Promenade 33 Erneſtine Winzer 48 J Klinik Arbeiters

Eduard Röth T Helene 4 J Klinik Witwe Henriette
Schneider geb Schlegel 76 J Klinik Knecht Ferdinand Rehfeld
32 J Klinik Arbeiters Max Fiſcher S Hans 5 J Klinik
Arbeiters Richard Hierl S Max 6 J Kl Ulrichſtr Arbeiter
Wilhelm Koitzſch 75 J Kl Brauhausſtr 18

Austvwärtige Aufgebote
Schiffseigner Friedrich Heine und Thereſe Ermiſch Wettin

und Halle Maſchiniſt Johann Moryſon und Magdalena
Drygas Krotoſchin und Bozacin

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

14 Februar W mit Sonnenſchein nahe Null meiſt
trocken

15 Februar Vielfach heiter gelinde angenehm

Beteorologiſche Station zu Dale
11 Jannar 2 JannarUhr 12 Min ab 7 Uhr 32 Min nrg

Barometer Millimeter 753,6 756,4Thermometer Celſius 1,3 2,3Alel Fenchtigtel t 94 77Wind SO 1 N 1Maximum der Temperatur am II Februar 5,00 C
Minimum in der Nacht vom 11 zum 12 Feernar 4,20 C
Niederſchläge am 12 Februar 7 Uhr morgens 2,5 mm

e 12 Fehruar 13 FebruarUhr 2 Piin ad 7 Uhr 12 n
Gerichtsverbandlungen

Sänger und Kritiker
Der in Darmſtadt lebende Muſikſchriftſteller Ernſt Otto

Nodnagel hatte in einigen Opernkritikern die er in einer
Darmſtädter Zeitung und in auswärtigen Blättern veröffentlichte
u a von gedönkenloſem Raubbau geſprochen den der Helden
tenor der Darmſtädter Hoſoper Spemann mit ſeiner Stimme
triebe und durch den ein vorzeitiges Ende ſeiner Stimmprotzen
Herrlichkeit herbeigeführt werde Darauf ſchrieb der gekränkte
Tenor dem Kritiker einen ſtark beleidigenden Brief Nodnagel
klagte wegen Beleidigung Das Schöffengerichtsurteil
lautete gegen Spemann auf eine Geldſtrafe von 100 M und
Tragung der Koſten Das Gericht vertrat die Anſchauung daß
die kritiſchen Aeußerungen Nodnagels zwar keinen direkt be
leidigenden Charakter beſaßen daß ſie aber gleichwohl geeignet
ſeien den Sänger zu veiletzen und ſtark zu reizen Dieſer Um
ſtand hätte jedoch dem Angeklagten keine Veranlaſſung zu der

Barometer Millimeter 758 5 762,1Thermome er Celſius 755 753Re Feuchligkei Gind s t NW1Vaximum der Temperatur am 12 Februar 190
Winimum in der Nacht vom 12 zum 13 Februar 6,8
Niederſchläge am 13 Februar Uhr worden 3,5 mm

Gebr ZAorn Großherz Sächſ Hoflieſeranten Telephon 367
empfehlenMeßmers Thee

berühmte T Lore und billig im Gebrauch
per PId80 und Probepackete 60 und 12

P

die
Fo
nie
tra
Ge
rich

zu

2

lich

zli

z

m
u

I



ne
rich

nna
ruſt
39

Und

tig
tarx

ine
uge
rer

und

ins
und

J

J

Leus
hut

eyer
l

er

ring
u

ach

Jaul
15

er
u

24

ann
aul

D

et

tto
on

r J
ers

ette

eld
tik

iter

ttin

ena

eiſt

g

uch

r r r h agotel zur Stadt Hamburg Wirkl Geh Reg Rat Grand Hotel Bode Baron von Buxhoeveden aus
gotbe mit Frau aus Caſſel
Re
ln zus Berlin

un aus Berlin
Setar Dietrich nus Wien
aus

Jean Reich aus Würzburg Guſtnv Grünebanm Alfred
W Lehmann Knoff Rud Virchow Vial Jenn Lützen
Kaul Oekonomierat Kratz mit Frau u Töchtern

Rentier Guſtqu Hänſel mit Familie
Ziegeleibeſitzer Otto Foerſter Frau M

und Dr Wegrad aus Magdeburg Gutsbeſitzer
Fran Wedemeier und

rt Ernſt Wedemeier aus Cöthen Einj Freiw
Frau Nauck mit Tochter aus

Rittergulsbeſitzer Rennan aus Lützen
Kommerzienurat C Eswein aus Ludwigs

Rittergutsbeſitzer von Levetzow mit Frau aus
aus Lützenſömmern

Direktor Sonneberg aus Frankfurt a M stud agr
Gutsbeſitzer Wendland aus

Gießen Kaufleute Aug Scholz aus Plauen Richter
Rud Menz und Rich Taubert aus Pforzbeim S
ans Fraukfurt Th Ublhorn aus Elberfeld Paul Meißner

d Sußmann aus Chemnitz Cbarles Schneider aus
Paris Rud Ziegler qus Döbeln Meyer aus Bielefeld

Eſchwege C Ball aus München Burghardt
ſus Müblhauſen Paul Jrmiſch S Marcus P König
Emil Caſſel und A Davidoff aus Berlin

rlinWe roh Kayng
aus Dresden
Gödecke
Auguſt
Lanoirlpr G Bing aus Caſſel
Gr Schönfel d
ſömmern
hafen
Goſſow

Boltze aus Fienſtedt

Landwirt von Voß
G Hagemann aus Berlin

un

Cahn aus

Kartenbesitzer und Blumenfreunde wird es interessieren dass
ein neues Katalog Gartenbueh von
M Peterseim s Blumengärtnereien in
Erfurt erschienen ist Es wird ein
geleitet mit den Worten

Aueh das Beste was wir bilden
bleibt ein ewiger Versuch

Das Katalog Gartenbueh wird man
wende sich direkt an die Güärtnereien
Peterseim kostenlos versandt

Affen Mittelſchullehrerſtellen
An den ſtädtiſchen mittleren Schulen

in Quedlinburg ſind zum 1 Juli
1905 zwei Mittelſchullehrerſtellen zu

beſetzen
Für die eine Stelle wird ein Lehrer

geſücht der in der Prüſung für Lehrer
an Mittelſchulen die Lehrbefähigung
für Naturwiſſenſchaſten erworben hat
ſür die andere ein Lehrer der mög
lichſt die Lehrbeſäbigung für Fran
zöſiſch beſitzt

Geeignete Bewerber wollen ihre
Bewerbungen bis zum 1 März d Js
an uns einreichen

Die Abhaltung einer Lehrprobe
wird verlangt

Grundgehalt 1500 Mark 9 Alters
zulagen von je 170 Mark Mietsent
ſchädigung 370 Mark

Die Schuldeputation

Bekanntmachung
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen der Kommandit Geſellſchaft
L Hanse Co zu Halle S ſoll
die Schluß verteilung ſtattfinden Die
Forderungen der zu berückſichtigenden
nicht bevorrechtigten Glänbiger be
tragen 61578,68 die verfünbaren
Gelder 8441,02 wovon noch die Ge
richts und Verwaltungskoſten zu
zahlen ſind

Halle g/S den 13 Februar 1905
Otto Knoche Konkursverwalter
3 5Zimmer 3Kam u ZubJ lg in 1Mrg gr vor Jahren

angelegten Garten a der
Wieſenſtraße direkt an der Heide öſt
lich v Heideſchlößchen in Neu Dölan
zu verkanfen oder zu vermieten

Julius Becker Bankgeſchäſt
Martinsberg 9

2Erbteilungshalber
iſt Schülershof nahe am Markt ein
kleines aus beſten Klinkerſteinen mit
Betondecken neugebantes Haus ſehr
gut zu Werkſtatt od Niederlage paſſend
u Selbſtkoſtenpreis zu verkaufen Zu

erfragen bei W König Markt 5
Klempnereigrundflück

gutes Geſchäft ſür 8000 Mark verk
Gebr Göricke Zerbſt

Kleinesherrſchaſtliches An A U S
mit mittleren Wohnungen fortzugs
balber ſofort zu verkaufen Preis
32,000 Offerten unter B a 8163
an Rudolf Flonsse Halle

Kaufe f bar ev miete kl mod Wohn
haus 63 u Zub m kl Gart i größ
Orte der e geſunde freundl Lage und
günſt Wohn Lebensm Steuerverh b
Det Off m Preis erb unt H 294
an Haaſenſtein C Vogler Hannover

Villa g d Oſtſee
Meine geräumige Villa unweit

Zinnowitz a d Oſtſee ganz vorzüglich
zu Penſionat 2c geeignet da ſolches
noch nicht im Orte verkaufe preis
e egen Ueberbürdung,beimäßiger
Anzahlung
Albert Rahn Wolgaſt Pommern

Hypotheken Kapital
10 Jahre feſt bis 60 h der Taxe
M Oberlaender

Bank Kommäission
Alte Promenade6 Tel 1149
u

ſind 375,000 Marker r 1 April 1905 e h
r erten unter R 17 an HagſenLein K Vogler A Leipzig

36,000 Mark
ur Stelle auf ca 75 MorgenAcker bei Halle S per 1 A prüen

mäßigem 8 il 3unter ine geſucht Offerten
988e Halle g S

Rittergutsbeſitzer Baxon
vp Düſſen Großhändler Leiſter aus Caſſel Direktor

Dr Ulrich aus Helmsdorſ Ad
egtor Joh Pfan aus Kreiſchmarrates Landwirt von Voß aus Lützenſömmern

m igewitter W Zumbuc qus Wanfriedikanten Ungewitter 31 a tbrite Kauflente Richard Schmidt
zagdeburg Geisberg aus Chemnitz Wilh Kreußler

Geliwig Bernh Rittler aus Caſſel Paeto Hans Den aus Hamburg Wilhelm Schneider aus Deſſau
von Widmer aus Vion C Molwitz ans Sonneberg

an Knaort

Bublin Landwirt Salmuth aus Dröbel bei Beruburg
Landwirt Moritz Köhne aus Berlin Amtsgerichtsrat
Rich Hahn aus Liegnitz Frau Oberlehrer Haack aus
Deinhanſen Frl Anng Meta Schütte aus Lützow Frau
Aſchenbach aus Kaſſel Jmpreſario Burg aus Berlin
Rittergutsbeſitzer Leut Leßmann aus Oberg Rentier
Unruh Winzenz aus Hannover Oberingenienr Joſef
Graf aus Georg Marienbütte Konſul R Wackerow aus
Breslau Rittergutsbeſitzer Strandes mit Frau aus
Solda Fabrikant Walther Hollender aus Krefeld Fa
brikant Wilh Marx aus Berlin Ingenieur Wintbain
aus Axubheim Jngenieur Oskar Urſinins aus Frank
furt g M Geh Kommerzienrat Kurzhals aus Schwerin
Fabrikant Neumann aus Berlin Dr Kaufmann qus
Berlin Kaufleute Alb Dütbing aus Köln O Nietzſchke
aus Hamburg Hugo Wolter aus Görlitz C Bartel aus
Bielefeld Julius Beck aus Mainz Steindeer aus Bam
berg Paul Fröhlich aus Eſſen Bernh Loeb aus Frank
furt a M Schäſer aus Glogan Henxy Heinrich aus
Paris Alf Voikmann aus Hamburg W Schlüter aus
Berlin Winter aus Magdeburg Zwirner gus Berlin
Peitler aus Paris Andre Boncherie aus Sarlat R
Stegd mann qus New York Glaß aus Breslau C P
Schäfer qus Hannover
Hotel Kronprinz Oberlehrer Dr phil C Märr und
S Boye aus Löbau i S Oberlehrer W Pagetz mit Fa
milie aus Zeitz Frau A Dauthenberg aus Paris Bild
bauer G Schwenſinger aus München Kaufſleute W
Keferſtein aus Chemnitz F Aprecht aus Leipzig L Al
brecht und M Wolf aus Bremen M Kozlowski aus
Berlin M Sternke aus Hannover W Wegener aus
Liegnitz W Gröger mit Frau ans Mandeburg A
Staas aus Brandenburg g H

Landwirt Schuh

Stitté

Bekanntmachung
Reſerviſten und Landwehrleute I Aufgebots aller Waffen welche

bereit ſind als Erſatz für ansſcheidende Mannſchaſten in die Oſtafiatiſche
Beſatzungsöbrigade einzutreten können ſich

bis ſpäteſtens 18 Febrnar 1905
täglich S Uhr vormittags perſönlich oder ſchriftlich unter Vorlegung ihres
Paſſes beim unterzeichneten Kommando Zimmer 20 melden

Bemerkt wird daß nur Leute mit durchaus guter Führung bei vorhandener
Tropendienſtfähigkeit auf Einſtellung rechnen können

Die Unterſuchung geſchieht beim Bezirkskommando koſtenlos für die Reiſe
behufs Unterſuchung können Koſten jedoch nicht vergütet werden

Die Mannſchaften müſſen ſich vor ihrer Einſtellung für die Zeit bis zum
30 September 1907 zum Dienſt jn Oſtaſien vertraglich verpflichten

Beſtimmungen über Einſtellung wie Höhe der Gebührniſſe können beim
Bezirkskommando eingeſehen werden

Halle a/S den 31 Jannar 1905
Königliches Bezirks Kommando

Bekanntmachung
Die Lieferung des für das Rechnungsjahr 1905 erforderlichen Bedarfs an

Pavpier Schreib materialien nud ſonſtigen Burennbedürfniſſen der hieſigen
Gemeinde und Polizei Verwaltung foll unter den im Stadtſekretariat ein
zuſehenden Bedingungen vergeben werden

Es ſind etwa zu liefern 2000 Bogen Aktendeckel verſch Farben
12000 Bogen Briefpapier 4700 Löſchkarton bezw Papier58000 Schreibpapier 200 Linienbogen
186000 Konzeptpapier 2600 Blei und Buntſtifte
8000 liniiertes Papier 350 Gros Stahlfedern3000 Packpapier 480 Federhalteraußerdem bunte Tinten Stempelfarben Siegellack Radiergummi 2c fowie

138000 Briefumſchläge verſchiedener Größen Etwaige Angebote ſind unter
Beifügnng von doppelten Proben bis zum 1 n Mts an das Stadtſekretariat einzureichen

Halle a den 9 Februar 1905Der Magiſtrat
Staude

Bekanntmachung
Durch die diesſeitige Bekanntmachung vom 13 Jnli 1904 hat auf

Grund der g8 8 Ab 2 9 Abſ 3 und 17 des Geſetzes vom 30 März
1903 Bl 113 die Unterzeichnete als untere Verbvaltungsbehörde nachgelaſſen daß die Verwendnug von über 12 Jghre alten
eigenen nnd freunden Kindern mit dem Aunstragen von Waren und
ſonſtigen Botengängen vor dem Vormittags Unterricht nur noch bis
r z März 1905 und zwar nur von 61/2 7 Uhr morgens ſtatt
ſindet

Dieſe Ausnahme iſt nur zugelaſſen worden um die Eingewöhnnng
in die nenen Vorſchriften zu erleichtern und den betr Gewerbetreiben
den namentlich den Bäckern und Händlern mit Backwaren Zeit zu
laſſen für die Kinder Erfatz zu ſchaffen
Sie wird daher auch auf keinen Fall über den 31 nächſten Monats

hinaus verlängert werden
Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen daß ſich jedermann wel

cher fremde Kinder mit dem Austragen von Waren und ſonſtigen
Botengängen oder eigene Kinder für Dritte mit dem Austragen von
Zeitnugen Milch und Backwaren nach dem 3 März 1905 vor Be
endigung des Vormittagsunterrichts beſchäftigt der Beſtrafung mit
Geld bis zu 2000 ev mit Gefängnis bis zu G Monaten ansſetzt

Halle a den 7 Februar 1905Die Polizei Verwaltung

Verdingung
Für die Königlichen vereinigten Univerſitäts Kliniken zu Halle a S

m r Jahr vom 1 April 1905 bis 31 März 1906 die Lieferung
es Bedarfs an

Fleiſch u Wurſtwaren Mehl BVackwaren Käſe Eiern Material
waren Reinigungs n Belenchtungsmaterialien Brannbier Lager

bier Geflügel und Wild taußerdem für das Halbjahr vom 1 April bis 30 September 1905 die
Lieferung des Bedarfs an

Kartoffeln und Gemüſen
im Wege des Verdingungs Verfahrens veggeben werden

Die Angebote ſind auf vorgeſchriebenen Formularen welche nebſt den zu
gehörigen Lieferungsbedingungen im Verwaltungsbureau der Kliniken
Magdeburgerſtr 17 verabfolgt werden abzugeben

Die Eröffnung der Angebote erfolgt
Dienstag den 21 Februar 1905 vormittags 9l/2 Uhr

im obengenannten Bureau
Halle ga/S den 9 Februar 1905

Der üülniverſitäts Kurator
Meyer

Kinder gärtnerinnen Seminar
Halle a Harz 13 gegr 1878

Ansbildungszeilt Kl II Jahr Kl I 1 Jahr Empfehlungder Abgehenden in stets reichlich vorhandene Stellen Prosp Kostenlos

Für Rindergärtnerinnen ſuchende Ferrſchaften
Ende März treten wieder 20 unf Schülerinnen i d Abſchlußp üfung ein

Kindergärtnerinnen Seminar Halle Harz 13
Groſßzes Fabriklokal mit Dampfeſſe

7 belle bohe Räume über 600 OMtr Flächenraum mit elektr Beleuchtung
und Kraſt Stallung Wagenremiſe Kontor im Zentrum der Stadt gelegen
billig mit 1700 Mk pro anno ſofort oder 1 April zu vermieten Näh ert

J Bethe Fürſtental 9
10,000 Mk

zur II Stelle auf neuerbautes Grund
ſtück vom Selbſtverleiher ar ſucht Off
unter B 8109 an udolfMoſſe Halle

12,000 Mark
Offerten

Rudolf

Bankgelder ferner
aus Privathand

60,000 Mark
48,000 Mark
30,000

und einige kleinere Poſten habe ich
hypothekariſch rer zſtII Pischer P e Le auf Acker anLzul benunter B s 8158 an

Ziegelei Wansleben Bez Halle S

2090 ſind aus Privathand ſofort

Weizen Gerſte Mais uſw offeriert

extra im Geſchmack fleckenrein Erſatzf

Malta frei Haus Rob
Königſtraße 73 u Glauchaerſtr 6

Mosse Halle S

Gummischuhe
billigſt

El enggo WVehabh Nneht
27 Gr Ulrichatr 27 68 Obore Leiprigerstr 88

Vörkauf v Dampfwasehinen Wlissee Brennere
Wegen Einführung der elektriſchen Sonnenrhtte Facherviieevtiſe o

Betriebskraft ſtehen auf dem hieſigen aßfalten fertigt igt ſchnell und ſ erWerke 2 quterhaltene und vorzüglich auberarbeitende Dampfmaſchinen von ca A Schulze Strrnrage 2F
II r Eckbanus

De Keine Ladenmiete
We eu vöchſt vorteilhaft Wie neu Nur Hr Ulrichſtr I ufer

Orchestr 10n S 2 Empfehle wegen ſchleu
für Konzert und Tanz 7 nigſter Auflöſ zu fabelh

t vielen nenen Sticte Schlenderpreiſ Chriſtusmit vielen neuen Stücken zu 1000 und aſiguren Mk 150 2,00 e
Aufzerdem 1 Poſt Opern
gläſer f Theater Gebirge
u Marine in Perlmutter
Elfenbein und Leder mit
feinſten Objektivgläſern
günſtigſte Gelegenh wert

unter Preis Ferner einen Poſten hoch

100 reſp 30 PS preiswert zum Verkauf
Gewerkſchaftlich Mansfeldſche

äußerſt billig zu verkaufen bei
Louis Starke Leipzig Brühl 11

Wilh Reupseh
in P Jesau I eleganter Herrentaſchennhren in 14kar

J Gr Steinstr 49 Tel 208 R Golb Remvnt Savonett Gar beſten
empfiehlt S Gang ſowie 1 Poſten fein ſilb Konfir

s O d S manden Taſchennhren ſämtlich feinſte8 I ſchweizer Fabrikate wegen Anflöſ zu
Brikoetts haben grösste Heiz auffallend billigſten Preiſ unt günſt
kraft m hinte ne Wenig Asche Beding ſofort abzugeben Ferner empf

et c zur Konfirmation gr Poſten Herren nRositzer Germania t re e
J d waren in Granat Koralle in KolliersHador itzel Leopold I Broſchen Armbändern Ohrgehängen

Lächwsisch Thüringische um ſchleunigſt z ränmen z wirtl fabel
en gros en detail haften Schlenderpreiſen desh empf

J Bei viſligster Berechnung und S im eigenen Jntereſſe ſich zu überzeugen
5 reeller Bedienung liefere prompt Nur Gr Ulrichftr 10 Hof p links

S franko Haus sowie Bahnhof P Geöffn vorm 10 1 nachm 7 Uhr

S Nordende mrG Veue NMalta Kartoffeln
ſoeben eingetroffen

A Reichardt jun Burgſtr 69
Fernſpr 217

Tun Gesellsehaften
empf ff Tafeldeſſerts Trauben

roſinen und Krachmandeln
Knallbonbons u Scherzpralineés
Joh Mitacher àcuurr

HKimbeer Saft
per l Pfd 60

A Krantz Wnaeoltf
Gr Steinſtr 1 I Fernſpr 2064

59 Rabatt j
Familien älachrichten

Hühner und Taubenfntter

billigſt Nob Gödicke Martinſtr 24
Prima peiſekartoffeln

Grosse

Polks Ralfee Hallen
des Vereins für Volfswohl

J am Leipziger Turme
II Alte Promenade MNeitbahny

III Moritzzwinger
IV im Roten Turm

in der früheren Hanptwache
V Vor dem Steintor Walhalla

Alle fünf ſind geöffnet von früh
1/26 Uhr an

NVnaeh r u f
Heute morgen entſchlief nach kurzem Krankenlager unſer alter

lieber Freund und Mitarbeiter

Jugenienur Oarrl Dielass
Wir verlieren in demſelben einen pflichttrenen Beamten dem wir

J auch übers Grab hinaus ein ehrendes Andenken bewahren werden
Halle a Saale den 13 Februar 1905
BRüsscher W HMoſhinann in b HI

Dachpappen und Teerproduktenfabriken

Nach kurzem Krankenlager entſchlief heute morgen unſer lieber S
guter Freund und Mitarbeiter

S 3 J x CJngenienur Carl EPielass
In ihm verlieren wir einen langjährigen treuen Freund dem ſtets

das Wohl ſeiner Firma am Herzen lag
Wir rufen ihm nach langer Arbeit ein Ruhe ſauft nach
Die Beamten und Arbeiter der Firma

Bl er HE O Rm b H
Halle a Saale

e

h Geſtorbeu Hr Rentier R GroegerS Weimar Hr Paſtor em Guſtav Wieck
Für di nen Gerka g J Zer Ida anher Teungbine dein ein I Dlerrich Witherelerenſ ver Augn

nahme Heim J Dietrich Aſchers Herrgange unſeres teueren Entſchla Salzmann Eiſenach Frau Leonore

an u dem Se S L wPaſtor ie mann für die Joachim rdt aus Hopfgarte eitroſtreichen Worte am Grabe mar der Robert Weyland Rade
ſowie dem Herrn Fabrikdirektor i well Herr Eduard Hicketbier Rudol
Pantzer den Arbeitskollegen J ſtadt Herr Eduard Ehmer Jeno
und allen denen die ihm die Frau Klarg Trautſchold geb Schein

An biermit a eryerz lichſten Dank J ner Scheubengrobsdorf Frau BerthaIm Namen der trauernden Riſche geb Chemnitz Gera Unterm
Hinterbliebenen dgust n geb erGera Hr Guſtav Bachmann Obereteng Be dorla Herrn Reinhold Stullkuecht
ar Andern Tochter Renate Oberdorla Frauu Anna Scharf Apolda Herr HermannM eceeekeh Ehrhardt Oberroßla Herr MagnusOffenerz Scheibe Schw HerrLehrer em Edmund Wilbelm Laugen

ſalza Herr Kantor Bernhard Eckſachß Wangenbeim Herr Emil Heſſe
Menſtadt bei Jlfeld Herr Reinhold
Behrens Berlin Frau Ottile Kum

Die Beerdigang unserer
teueren Entschlafenen verwitw
Vraun Bertha Hennicelke

geb Hakkner findet am Diens mel geb Pauli Göttingen rau
tag den 14 ds mittags Thereſe Schliewen geborene Lucius12 Uhr von der Kapelle des Blankenburg a Frau Anguſtem Nordfriedhofes aus statt Steyerthal geb Nenbauner Winningen
Die trnuernden Hinterbliebenen Frau Marie Markaraf geborene Kurz

Aſchersleben Frau Dorothee Papegeb Appun Schauen



Se

Westdeutsche Bodenkredit Anstalt
Wir laden die Herren Aktionäre zu der

am 10 März 1905 nachmittags 4 Uhr
in unſerem Bankgebände Komödienſtraße 26 zu Köln ſiattſindenden
ordentſichen Generalverſammlung ein e

Gegenſtände der Tagesordunng ſind
1 Entgraenng be des Geſchäftsberichts der Bilanz und der Gewinn und

erluſtrechnung
2 Entgegennahme des Bexichts der Reviſoren
Z Feſtſteilung der Jahresbilanz
4 Verteilung des Reingewinnes und Feſtſtellung der Jabhresdividende
5 Erteilung der Entlaſtung an Vorſtand und Anſſichtsrat
6 Wahl von Mitgliedern des Aufſichtsrats und Reviſoren

Wer an der Generalverſammlung gemäß Artikel N des Statins teil
nehmen will hat ſeine Aktien ſpäteſtens am G März er in Köln bei der
Geſellſchaft in Verlin bei der Berliner Dandelsgeſellſchaft oder der
Deutſchen Bank in Elberfeld bei der Bergiſch Märkiſchen Bank oder
von der Heydt Kerſten Söhne in Frankfurt a M üei der Dresdner
Vank in Frankfurt a M, in Gießen bei Aron Heichelheim in Halle
a S bei Reinhold Steckner in Karisrnhe bei der Filigle der Rheiniſchen
Kreditbank Abteilung Oberrheiniſche Bank unter Beiſügung eines mit
ſeiner Unterſchriſt verſehenen Nummernverzeichniſſes zu hinterlegen

Die Hinterlegung kann auch bei den Filiglen der Dentſchen Bank oder
der Vergiſch Märkifſchen Bank ſowie bei einem Notar ſtattfinden Jn
letzterem Falle iſt ſie ſoäteſtens drei Tage vor dem Tag der General Ver
verſammlung dem Vorſtand zu beſcheinigen

Der VorſtandKöln den 10 Febrnar 1905

Zu beziehen durch alle Buchbandlungen

axim Gortki
Mein Reiſegefährte und andere Novellen

Mit dem Bilde des Verſaſſers und einer Vorbemerkung
Preis broſchiert 75 in Leinwand gebunden 1

Der Vagabund und andere KNovellen
Mit dem Bilde des Verſaſſers und einer Vorbemerkung
Preis broſchiert 75 in Leinwand gebunden 1

Beide Sammlungen zuſammen
unter dem Titel

Pon der Tandſtraße und Anderes
Mit dem Bilde des Verſaſſers und einer Vorbemerkung
Preis in elegantem Geſchenkband 50

Otto Hendel Verlag Halle g S
m T

e Verunietaungvon BBavigeräten
S PVoldbahngleisWeichen und eis Huldenkippwagen

m Dampframme
Zentrifngalpnmpen Diaphraemapunmpen Ban n Brunnenpumpen mit
Schlänchen od Rohren n Zwiſchenventilen Flaſchenzüge Hebezenge e

Lokomotiven hölz h endazugeh Gleis Lokomobilen
ſtehen bei billigſter Preisſſelung fortwährend zur Micte

IIIIIIIK AhTiefbau und EiſenbahnbanUnternehmung
alle Sanle

e

Steinkohlenwerk Plötz Löbejün
Empfeblen Steinkohlen und Steinkohlenbriketts für

Hanusbrand und Jndnſirie
Plötz bei Löbejün Prov Sachſen Die Grubenverwaltung

Ausſtellung und Verkauf
orientaliſcher Kunſk Stichereien

angefertigt von armeniſchen Witwen nud Waifen
ſowie

echter handgeknüpfter Teppiche
aus dem Jnduſtriehans von Br Lepsäus in Urfa

Donnerstag 16 Februar von 19 1 und 6 UbhrFreitag 7 Febrnar von 10 1 und 36 Uhr
Sonnabend 18 Febrnar von 10 1 und 6 Uhr

im Evang Vereinshans Hotel Kronprinz Kl Klansſtr 16
Die Ausſtellung umfaßt eine reichhaltige Kollektion bandgeſtickter Arbeiten

auf Atlas Seide und Waſchfſtoſfen in reicher Gold nud Silberſtickexei wie
Kiſſen Decken Schürzen orfentaliſche Jäckchen Gürtel Pompadours Taſchen

ger Mia Nadelſpitze kleine und große Teppichvorlagen Sofa und
Salonteppiche

Hauv u Grundbesitzer Verein e IIallea S
Mittwoch den 15 Februar 1905 abends St Uhrim kleinen Saale der Kalsersäle Gr Ulrichstr 51

FAonatsversa um ltumg
zu welcher mit der Bitte um recht zahlreiches Erscheinen ergebenst eingeladen

wircd Der VorstandTagesordnung
Vortrag des Herrn Rechtsanwalts Wolſgang IWerszfeld über

Der Entwurf eines preussischen Wohnungs Gesetzes
Hieranff freie Die kusesion

Gäste insbesondere die Mitglieder des Haus und Grundhbesitzer Vereins
Halle Nord sind willkommen

S

ne

Wein Restaurant Hotel Tulpe
Dienstag den 14 Februar

Souper a 2 Mark 3 MarlkcAustern Klare Oxtail SuppeKlare Oxtail Soppe Ostender Steinbhutt m Austernsauce
Lammrücken auf Gärtner ArtOstenderSteinbutt m Haummersauce

oder Strassburger Gänseleber Pastete
en aspie

Lammrücken garniert eMetzer Masthuhn Metzer Masthuhn
Kompott Salat Kompott SalatStangenspurgel
Eis à Ia Nesselrode

Nacehtiseh

Eis à Ia Nesselrodoe

Nachtisech

Tafel Muasik
Speisen à la carte grosse und preiswerte Auswaul

Liter arische Gesellschaft
Dienstag den 14 Februar abends 8 h Uhr im Saale der Loge zu den

fünt Täürmen
Vortrags Abend August Sscholz Berlin

II SIIIIIIIIIEHierauf zwangloses Beisammenssein
Der geschäfis führende Ansgehnss

cqhqh Raisersàle CcC cCqccccccc
Dienstag den 14 Februnr abends 7 Uhr

V Philharmonisches Konzert
des Winderstein Orchesters aus Leipzig

u Wassilij Sapelinikoff
aus St Petersburg Klavier

Haydn symphonie Es dur Pankenwirbel Chopiän Klavier
konzert moll Tachaikowsky Francesea da Rimini Fant f Orch
Tausäg Konzert Etüde Chopin Nocturne op 55 Liszt Rhapsodie No 6 Weber Aufforderung z Tanz instrum von F Weingartner

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin B Döll hier
Eintrittskarten zu 3,10 2,10 1,55 u 1,05 in der Hof Musi

kalien Handlung von Heinrich Hothan Gr Steinstrasse 14
VFernspr 2335

Wintertest Konzert
i des o 7 e 9Studentischen Gesangrereins Pridericiana 5

Sängerschaft im C

Mittwoch den 22 Vebruar nachm 5 Uhr pr
im Saale des Stadtschützenhauses

Solist Herr Alfred von Fossard aus Berlin Tenor
Orchester Die Kapelle des 36 Infanterie Regiments Gener al

feldmarschall Graf Blumenthal
Dirigent Herr Otto Richter Königl Musikdirektor aus

Eisleben
W

Programm Vivat Academia Johannes
S Brahms Akademische Fest Ouvertüre Orchester 2 Heinr Albert

1604 1651 Königsberger Studentenmusik zur Begrüssung des Dichters
Martin Opitz Tenor Solo Orchester Cembalo u Chor, 3 Joh Herm

S Schein 1586 1630 Suite a d Banchetto musicale Orchester
à 4 Vier Studentengesänge Tenor Solo Cembalo Orchester und Chor
I a J H Schein Frisch auf ihr Klosterbrüder mein a d Stu
I dentenschmaus b Adam Krieger 1634 1666 Die Fröhlichkeit
j acht keinen Neid c A Krieger Ein Freund ein Trunk d A

Krieger Seht doch wie der Rheinwein tanzt II 5 Karl
I Reinecke bDer deutsche Sang Ohor u gr Orchester 6 Drei Solo
I lieder am Klavier a Alb Becker Auf den Bergen die Burgen
S b Rob Schumann Aul das Trinkglas eines verstorbenen Vreundes
J c Ad Jens en Margret am Tore 7 Zwei Lieder f Chor a Joseph
Rheinberger Alt Heidelberg b A Gulbins Ruhig Philister

5 Franz Liszt Gaudeamus igitur Sinfonische Dichtung Humo
reske f gr Orchester Chor und Solo

n Karten zu 2,50 M und 1,50 M v Mittwoch d 15 Febr ab in
der Hofmusikalienbandlung von H Hothan Gr Steinstrasse a

Der Reinertrag ist für den Fonds zur Erhaltung
von Seb BRnchs Geburtshaus in Eisenach bestimmt

EIIIIIIIIIXIIVADas Progrgum des am Sonntag in der Loge zu den fünf Türmen
ſtattgefundenen Pianola Konzerts wird täglich von 7 Uhr in meinem
Magazin von Herrn Prokesech aus Berlin wiederholt Jntereſſenten
lade ich hiermit ergebenſt ein

B M öll Piano Magazin
Gr Ulrichſtraße 33

R Stanges Musikschule KenLeipzigerſtr 86

Schüler onzertam 21 Febrnar abends 8 Uhr im Wintergarten
Zum Vortrag kommen Werke u a für Klavier Sonate op 10 von Beet

hoven Serenade op 15 v Moszkowsky Frühlingsrauſchen v Sinding Elſas
Brautzug aus Lohengrin v Wagner Liſzt Rbapſodie Nr 11 v Liſzt Melodie
v Rubinſtein für Violine Axioſo v Hummel Air Varié op 12 v Böriot
Cavatine v NRaff für Cello Conzertino op 51 v Romberg Konzertwalzer
op 42 v Ebner Klavier Trio und Streich Quartett v Klengel

Vorträge des Schüler Orcheſters von Schubert Reinecke e

Frauen Verein zur Armen und Kranßenpflege

Vorträge zum Besten des Vereins
Donnerstag den 16 Febrnar 6 Uhr im Volksſchnlſagle Neue

Promenade 13
Herr Profeſſor Dr Wilcken

m Panpyrusforſchungen
Eintrittskarten zu einem Vortrag 1 ſind zu haben in den Buchband

lungen von Dr Kiemeyer Gr Steinſtraße 78 und Sehrödel Simon
Gr Ulrichſtraße 46 und am Eingang zum Saal

Der Vorſtand Wächtler
Kaufmänniſcher Turnverein

Zu Halle gegr 1875
e Vereinslokal Paradies
e garten RNatswerder

Turnübung

Allgem Hall Turnverein

2 S gear 186l S e R P gen
Neumarktſtraße 7

2 en i der Herren Abtein Veleger den Turnen lung Mittwoch und
Jünglinge und Erwachſene Abt 1 t Sonnabend abends vonz 81 bis 10 Uhr in deren 3 t m Turuballe Schule Dreyhauptſtraße

9 ßpl g ier Turnwart Kli der Altersriege Mittwoch abends vonP nrnhe 5 lnz de 10 Uhr e Turulrſter94 trt R Lorenz Schwetſchkeſtraße 11an e e v der Damen Abtellung Freitagund Greitag Drevbanpiſtr Leſer abends von 8 bis Hif2 llhr in der TurnW an Dur Loleſige F re balle der Höheren Mädchenſchule
ne 61 Sorſter Gartenftraße Leiterin Fri, Seiße er nnd Frauen Abt IV Turnlehrerin Kurfürſtenſtr 80

Mont abends 8 9l/2 Uhr zren u Kködel sRestaurb Donnerstag abends 712 Uhr
Turnhalle an der Dreyhauptſtraße Sophienſtr 17Leiterin Turnlehrerin Fräul Fabl
berg Steinweg 48

Dienstag d 14 Februar
Schülerinnen Abt IVe ebendaſelbſt Schlachtefest
Freitag nachmittag 51/2 Khr edenum Spielen Abt V alle Alters D euetaos hluchtefeſt
klaſſen Sonntag morgens 10 Uhr Fr Thieleauf dem Sandanger Leiter Vor Goelheſiraße 38turner Reichext a Klausſtraße 3 Hansſſchl Wurſitfett a Pfd 60

Theaterterte
bält vorrätig

Otto llendel Buchhandlung

Markt 24 6
Stadttheater alle

Dienstag den 14 Februar 1905
147 Ab V 3 V Beamtenkarten gültig

Das Rheingold
Perſonen

Wotan W SoomerDonner Götter C MuthFroh G BeckerLoge Dr R BangſchAlberich Nibelungen Th Raven
Mime R BöttcherJaſolt Rieſen Kibert Anmann
Fafner Wilh RabotFricka L StollFreia Göttinnen Elſo Welter
Erda M UlrichWohlinde A von BoerWellgunde Nbeiniöchier V Waller

Floßhilde M Ukrich
Veues l healer

Dreoktloo M Mauthnor
Dienstag den 14 Fehruar Anf 85

Kilometoerfresser
Mittwoch 4Uhr nachm Extra Vorſt

60 40 20 L iebeleiAbends 85 J Gaſtſpiel
Oberbayriſchen Banernthegters

Pfarrer von KirechfeldPreiſe nicht erhöht

Apollo Nhealer

Direktion Gustav Pollev
Nur noch 8 Tage

Das Seuſations Programm

mit d großen Gaſtſpielen von
en don

J riener Strongkfort

ume Garmal
Iiliputanervie Iäliputaner

Lilly u Hax Walter
Trotz der enormen Koſten

der Gaſtſpiele
Keine Preis Erhöhnng e
Billettvorverkanf im Apollo
Theater vorm 10 1 und

nachm 5 7 Uhr

Walhalla Theater
Jnhaber Otto Herrinann

Heute Montag
zum ersten Male

in dieſer Saiſon

ln Reiche des
Indra

von Paul Lincke

Morgen Dienstag
zum zweiten Male

Im Reiche des
ludra

e er F t J4 nx e eehe

Ans wärtige Theater
Dienstag den 14 Februgr 1905

Allenwirs Hoflheater Die Fleder
maus

Erfurt Stadttheater Andromache
Hierauf Don Pasquale

Gotha Hofitheater Jphigenie auf
Tauris

Leipzig Neues Thegter Samſon und
Dalila Altes Theater Der Familientag Schauſpielhaus Jphi
genie auf Tauris Theater am
Thomasring Peter Hawel

Magdeburg Stnditheater Der flie
gende Holländer

Café Roland
Ab 1 Februar täglich
8 Honzerte des

Original Masureu
Künstler EDunsemble

Anfang 7 Uhr abends

Sing Akademie
Dienstag den 14 Februar abends

6 Uhr Uebung im Saale der Volks
sehule

Aunſſührung am 1 März

Stonotachygraph Cesellsehalt

D Halle SinnDienst vends 8 Uhru ebung in n Centra
Hotel Talamtſtr

Der
um plö

abzuleg

und S
der le
das Er
ſchan

mehr
hatte

welt
treiben

pon

ſtörte
ſetzende

züglich

können

Hanber

mit d
hafter

Plätzen
lachend

Sonne

die Wi
Rückſta

regen
gibt s

wärmer
ſauſen

wohlten
auch a
der Bü
taſten h

zu

Ehrn
letzten

ihrem
Dresde
Schleife
von Fr
Die n
mit ihr
ſein

Perſo
nachgeſt

t
al le

der Pr
Ware

des Wa
zeichen

werden
zahlreick

allen G
woyatlle
unentge
Verfügu
bei der

die L
der im
alſo Akt
eingetro
mehrere

Zahl di
bis zu
Das C
14,973

bezirke
Perſon
von 7,2
Merſeb
Erfurt
14973

Kran
an

verſchie
Verſan
Satzun
Häusli
den dr
betrug
darunt
5081 9
Kaſſen
Vermèö
1903 3

Sumn
in Vey
deutlic
Krank

an
Aſe

Krank
eſt a
Krank

einige
höchſt

holun
durch

Grun
Krant
ſoll ſe
in be
ausſe
Vorſi
Beiſi
Herr

R
findet
ſtatt
Melc

on


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1905


